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Seiser (Breisblatt. 
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Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis iſt 20 K für das Jahr. 


Stück 36. | Kamienietz, den 7. September 1854. 


M. 146. Die Magifträte zu Peiskretſcham, Toſt und Kieferftädtel, ſowie die Orts- 
gerichte des Kreiſes, veranlaſſe ich hierdurch, die Specialliſten von den gewerbeſteuerpflichtigen 
und ſteuerfreien Gewerbetreibenden für das Jahr 1855 mit genauer Berückfichtigung der im 
Laufe d. J. vorgekommenen Zu- und Abgänge nach den beſtehenden Vorſchriften anzufertigen, 
mit den erforderlichen Belegen zu verſehen, (bei den Gaſt- und Schankwirthen dürfen die Qua— 
lifications-Atteſte und bei den Hauſirern die Fuͤhrungs-Atteſte und Signalements nicht fehlen) 
und in den nachſtehend angegebenen Terminen durch die Kaͤmmerer beziehungsweiſe Gemeinde: 


ſchreiber hier zur Reviſion vorzulegen: 
am 22. September d. J.: Laband, Czechowitz, Alt- Gleiwitz, Niepatſchütz, Przyſchowka, Schloß 
und Stadt Kieferſtädtel, Boyezow, Latſcha, Lona und Lany, Chorinskowitz, Polsdorf, Ra— 
ewig, Groß und Klein-Schiierakowitz, Kozlow I., II. und III., Brzezinka, Elgot v. Gr.; 
23. September: Gieraltowitz, Preiswitz, Schönwald, Deutſch-Zernitz, Trynek, Elgot- 3. 
Richtersdorf, Oſtroppa, Col. Zedlitz, Ober- und Nieder-Dziersno, Kamienietz, Boniowitz, 
Ziemientzitz, Przezchlebie, Rzetzitz und Zdzierz; 


| „25. September: Petersdorf v. W. und ſtädtiſch, Col. Neudorf, Schalſcha, Czakanau, 
Zernik v. Gr. und ſt., Kiadzlas, Karchowitz, Jaſchkowitz, Schwientoſchowitz, Zawada, Lubek, 

| Lubie, Koppinitz, Col. Dombrowa, Jaſten, Poniſchowitz, Niekarm, Niewieſche, Slupsko, 
Wydow, Schierot, Woisko J., II. und III., Zacharzowitz, Cal. Sabinka; 
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am 26. September: Pniow, Wiſchnitz, Blaczeowitz, Radun, Col. Radun, Schwieben, Groß⸗ 
und Pfrl.⸗Zaolſchan, Bitſchin, Cziochowitz, Klisczow, Tatiſchau, Chechlau, Lonia, Plaw⸗ 
niowitz, Laskarzowka, Rudno, Rudzinietz, Althammer, Leboſchowitz, Smolnitz, Eiſengieſſerei; 
27. September: Stadt Toft, Voguſchütz, Lonczek ft, und die zur Herrſchaft Toſt gehörigen 
Ortſchaften; | 
- 29. September: Peiskretſcham, Tworog, Brynek, Czarkow, Hannuſſek, Kieleczka, Koten, | 
Langendorf, Mikoleska, Neudorf Tw., Ottmuchow, Polom, Potempa, Schwiniowitz, Weſſolla. 
Die nöthigen Druckformulare find beim Buchdruckereibeſitzer Neumann in Gleiwitz gegen 
Bezahlung zu haben. 
Kamienietz, den 14. Auguſt 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. f 


147. Durch die, in Folge der wolkenbruchartigen, anhaltenden Regengüſſe am 
19. und 20. Auguſt c. entſtandene allgemeine Ueberſchwemmung find fo großartige Verheerun⸗ 
gen nicht nur im hieſigen Kreiſe, ſondern in der ganzen Provinz Schleſien angerichtet worden, 
daß der eingetretenen Calamität, welche die ſchleunigſte und umfangreichſte Hülfe. gebieteriſch 
fordert, mit allen Kräften entgegen getreten werden muß. Für die Beſchaffung dieſer Hülfe 
möglichſte Sorge zu tragen, haben ſich in den einzelnen Theilen der Provinz zahlreiche Comités 
gebildet, für den Umfang der ganzen Provinz aber ein Central-Comité in Breslau, welches 
ſich zum Ziele geſteckt hat, die durch die Waſſerfluthen Verunglückten in Schleſien aus den ei! 
gehenden milden Gaben zu unterſtützen. Im Intereſſe derjenigen, welche durch die Ueberſchwem— 
mung in Noth und Elend gerathen ſind, wende ich mich ebenfalls an die Kreiseinſaſſen mil 
der Aufforderung um milde Gaben, indem ich die Hoffnung hege, daß ein Jeder nach feinen 
Kräften beitragen werde, die eingeriſſene Noth zu lindern. Insbeſondere ergeht an die Herren 
Geiſtlichen, Polizeibehörden, Magiſträte und Ortsgerichte der dringende Hülferuf, ſich der Samm— 
lung von Beiträgen zu unterziehen, ſolche an die Königliche Kreis-Steuerkaſſe zu Gleiwitz, wel‘ 


| 11 
che zu deren Empfangnahme bereit it, abzuführen und gleichzeitig anzugeben, ob diefelben im. 
Jutereſſe der hieſigen Kreiseinſaſſen, oder der in Schleſien Verunglückten erfolgen ſoll. Die 
Namen der Geber ſollen durchs Kreisblatt bekannt gemacht und öffentliche Rechnung über die 


Verwendung der eingeſandten Gelder gelegt werden. 


Kamienietz, den 17. Auguſt 1854. 


3 Der Königliche Landrat h 
Graf Strachwitz. 


. 148. Das letzte Hochwaſſer hat einen großen Theil der Brücken über Gewäſſer 
theils fertgeriſſen, theils fo ſtark befchädigt, daß deren Neubau erfolgen muß. Da in einzelnen 
Gegenden der Waſſerſtand hoͤher geweſen, als im Jahre 1831, iſt die Kenntniß der Fluthhoͤhe 

| Behufs Beurtheilung des Ueberſchwemmungs-Profils bei dem Herſtellungsbau der Bruͤcken und 
| ſonſtigen Anlagen von großer Wichtigkeit. Höherer Weiſung zufolge follen den Kreisbaubeamten 
von der Fluthhoͤhe nach den ſtattgehabten Wahrnehmungen möglichſt zuverlaͤßige Nachrichten mit- 
| getheilt werden. Die Polizeibehörden des Kreiſes veranlaſſe ich daher, mir bald möglichft und 


| längftens innerhalb 8 Tagen den hoͤchſten Stand der Gewaͤſſer nach eigenen Wahrnehmungen 
oder auf Grund der an feſten Gegenſtänden gemachten Zeichen unter der Angabe des Tages, 
1 au welchem die Beobachtung geſchehen, anzuzeigen, damit ich in den Stand geſetzt werde, den 
Kreisbaubeamten hiervon Mittheilung zu machen. | 


„ Kamienietz, den 29. Juli 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
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V 149. Die Lieferung der im Jahre 1855 erforderlichen Fourage für die Pferde 
der im hieſigen Kreiſe ſtationirten Gendarmen und der etwa noch anzuſtellenden Hülfsgendarmen 
ſoll auf Anordnung der Koͤnigl. Regierung an Mindeſtfordernde im Wege der Submiſſion oder 
Licitation verdungen werden. 

Zu dieſem Behufe habe ich einen Termin auf den 18, October e. in meiner hieſigen 
Amtskanzlei anberaumt, in welchem von früh 8 bis Mittag 12 Uhr die ſchriftlich hier eingehenden 
Submiſſionen angenommen und mündliche Anerbietungen zur Lieitation werden geſtellt werden. 

Ich lade hierzu kautionsfaͤhige Lieferungsluſtige, namentlich die Herren Dominial-Be— 
ſitzer oder deren Stellvertreter, mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen während der Amts— 
ſtunden hier eingeſehen werden können. N . 

Nachgebote werden nicht angenommen und der Zuſchlag bleibt der Koͤnigl. Regierung 
vorbehalten. 

Schließlich bemerke ich noch, daß der Entrepreneur außer den ſonſtigen in den Lieferungs- 
Bedingungen erwähnten Verpflichtungen auch noch einen verhältnißmäßigen Antheil der Koften der 
öffentlichen Bekanntmachung wegen der Lieferungs-Verdingung zu übernehmen hat. 


Kamienietz, den 30. Auguſt 1854. | 
Der Königliche Landrath 


Graf Strachwitz. | 


N. 150. Die Amtsblatt Verordnung vom 10. Januar 1852 (Amtsblatt pro 1852, 
Stück 4, NE 20), betreffend die Beſtrafung der Ulebertretungen in Privatforſten, beſtimmt im 
$ 1, daß, wo das Hütungsrecht einer Gemeinde in Privatforſten zuſteht, die Mitglieder 
dieſer Gemeinde das Vieh nicht einzeln auf die Hutung ſchicken dürfen, ſondern daß daſſelbe 
durch einen gemeinſchaftlichen zuverläßigen Hirten ausgetrieben und gehütet werden muß, fo wie 
daß Kinder unter 14. Jahren als Hirten nicht zuzulaſſen ſind. Da dieſer Vorſchrift, wie mir 
mitgetheilt worden, immer noch entgegen gehandelt wird, ſo weiſe ich die Ortsbehörden derjeni— 
gen Gemeinden, auf welche die vorſtehende Geſetzesſtelle Anwendung findet, hierdurch an, da— 
für zu ſorgen, daß nach § 21 der Feldpolizeiordnung vom 1. November 1847, die gemeinſchaft— 
liche Heerde unter die Aufſicht eines tüchtigen Hirten geſtellt werde. An die Polizeibehörden, 
Königlichen Gendarmen und Forſtſchutzbeamten ergeht aber die Aufforderung, vorkommende 
Contraventionsfaͤlle gehörigen Orts zur Beſtrafung anzuzeigen, namentlich aber nicht zu dulden, 
daß ſchulpflichtige Kinder unter 14 Jahren zu ſolchen Verrichtungen verwendet werden, indem 
dies ſchon durch 8 41 des Schulreglements vom 18. Mai 1801 verboten wird. 


Kamienietz, den 28. Auguſt 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
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151. Nachdem den Ortsgerichten zu Boguſchütz, Dombrowka, Elgot T., Giego- 
witz, Kotliſchowitz, Gr.⸗Kotulin, Kl.-Kotulin, Oratſche, Pawlowitz, Piſſarzowitz, Kl.⸗Pluſch⸗ 
nitz, Sarnau, Schloß Tot und dem Magiſtrat zu Toſt die von dem Herrn Dr. Pauly zu 
Toſt liquidirten Impfgebühren und Fuhrkoſten für dieſes Jahr beſonders mitgetheilt worden find, 
fordere ich dieſelben nunmehr auf, die betreffenden Beträge einzuziehen und mit der Steuer pro 
September e., an die Kreis-Communal⸗Kaſſe in Gleiwitz zur Vermeidung der Exckution ab— 
zuführen. f 
Die Eltern der Impflinge haben die Impfgebühren zu bezahlen, die Fuhrkoſten dagegen 
müſſen von den Geſpann haltenden Wirthen aufgebracht werden. 

Kamienietz, den 29. Auguſt 1854. 


Der Königliche Landrath 


Graf Strach witz. 


. 152. Es iſt mir ein Exemplar der Schrift: „Die Natur in ihrem Walten. 
Populäres Handbuch für praktiſche Landwirthe, von Alexander v. Verſen“ Behufs Sammlung 
von Subſeriptionen hierauf zugegangen. 

Das fragliche Werk iſt ein ſehr ſchaͤtzbarer und allgemein faßlicher Beitrag. zur Kennt— 
niß von dem Lebensprozeſſe der Pflanzen und insbeſondere von der zweckmäßigen Behandlung 
und Anwendung des Düngers und es verdient daher daſſelbe dem landwirthſchaftlichen Publiko 
in der That empfohlen zu werden. 

Beſtellungen hierauf können in meiner hieſigen Amtskanzlei gemacht werden. 

Der Preis beträgt 2.24: 

Kamienietz, den 19. Auguſt 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


— 


. 153. Nachdem die Königliche Regierung mittelſt Verfügung vom 12. Auguſt e. 

genehmigt hat, daß an Stelle des abgegangenen Polizeidiſtricts Commiſſarius Inſpector Frank, 
der herzogliche Oberförſter Elias zu Rachowitz zum Commiſſarins für den 3. Polizeibezirk er— 
nannt werde, habe ich heut den Herrn re. Elias als Polizeidiſtriets-Commiſſarius beſtätiget und 
demſelben die Verwaltung des bezeichneten Polizeibezüks übertragen. 
N Indem ich dies hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß bringe, bemerke ich, daß zu dem 3. 
Polizeibezirke die Ortſchaften Städtchen Kieferſtädtel, Schloß Kieferſtädtel, Boyczow, Chorins- 
kowitz, Kozlow I., II. und III. Antheil, Latſcha, Lona und Lany, Polsdorf, Rachowitz, Groß- 
Sierakowitz, Klein-Sierakowitz, Althammer, Smolnitz und Leboſchowitz "gehören. 

Kamienitz, den 1. September 1854. 


Der Königliche Landrath 


Graf Strachwitz. 
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‚N 154. Die Königliche Regierung hat auf Grund des Geſetzes vom 15. Mai d. 
J., betreffend einige Abänderungen der Gewerbe- Ordnung vom 17. Januar 1845, und der 
Verordnung vom 9. Februar 1849 wegen Errichtung von Gewerberäthen ?r., angeordnet, daft 
mit Rückſicht auf die Umgeſtaltung der Prüfungs-Commiſſionen die Prüfungs-Gebühren 
a) für die Meifter- Prüfung den Betrag von 6 % und 
b) für die Gefellen - Prüfung den Betrag von 2 74: nicht überſteigen dürfen, 
Ich mache dies mit dem Bemerken bekannt, daß bei Anträgen wegen Pruͤfung durch die 
Kreis-Prüfungs-Commiſſion die Prüfungsgebühren nur in der angegebenen Höhe einzuſenden find. 
Kamienietz, den 24. Auguſt 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


N 155. Die in den Fällen des § 8 des Regulativs vom 24. April 1833 über 
das Wandern der Handwerksgehülfen vorgeſchriebene Zurückweiſung wandernder Geſellen in 
ihre Heimath verfehlt, wenn ſie nur mittelſt eines in das Wanderbuch einzutragenden Vermerks 
geſchieht, ſehr häufig ihren Zweck, indem die viſirenden Behörden derartige Vermerke nicht ſelten 
überſehen und aus dem Beſitze eines noch nicht abgelaufenen Wanderbuches die Befugniß zum 
ferneren Wandern herleiten. 

Die Königlichen Landrathsämter, Magiſträte und Ortspolizeibehoͤrden, welche letztere 
zu dieſem Behufe von den Landrathsämtern zu inſtruiren find, werden daher angewieſen, bei 
etwaigen, geſetzlich motivirten Zurückweiſungen wandernder Handwerksgeſellen dem betreffenden 
Individuum eine beſchränkte Reiſeroute zu ertheilen, und zwar nach deſſen Heimath, nachdem 
die letztere, durch Correspondenz oder auf andere zuverlaͤßige Weiſe gehörig feſtgeſtellt worden 
iſt, zugleich aber den Wanderpaß abzunehmen und ihn der Heimathsbehörde des Zurückgewieſenen 
unter Mittheilung der Veranlaſſung des angewendeten Verfahrens ſofort zuzuſenden. 

Oppeln, den 30. Juni 1854. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Heidfeld. 
Circular an ſämmtliche Königliche Landraths-Aemter 


und Magiſträte des Departements. 
A. d. J. VI. 663. b. 


Abſchrift vorſtehenden Erlaſſes erhalten die Polizeibehörden des Kreiſes zur Kenntniß— 


nahme und Nachachtung. 
Kamienietz, den 10. Juli 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 
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NM 156. Nach einer Mittheilung der K. K. Landes- Negierung zu Troppau vom 
3. v. Mts. iſt der 10jährige Knabe Joſeph Kirſch aus der Gemeinde Obergrund, Bezirks— 
Hauptmannſchaft Frei valdau, am 10. Januar l. J. von feiner Mutter in den von dort 4 Stun 
den entfernten Ort Hermannſtadt entſendet worden, um daſelbſt kleine Geldbeträge einzukaſſiren, 
welche er auch nach den gepflogenen Ermittelungen erhalten, aber in Wirthshaͤuſern verzehrt 


haben ſoll. 


Anſſheinend aus Furcht vor Beſtrafung iſt dieſer Knabe nicht zurückgekehrt. Derſelbe 


iſt für fein Alter von kleiner Statur, hat roihe Haare und im Geſicht auffallend viele Som- 
merſproſſen; bei ſeiner Entfernung trug er eine ſchwarze Pelzmütze, einen blauen Zeugrock, blau— 


tuchene Hoſen und ein Paar Fauſthandſchuhe. 


Die Polizeibehörden und Gensdarmen des Kreiſes werden aufgefordert, auf den ꝛc. Kirſch 
zu vigiliren, im Betretungsfalle denſelben an die K. K. Landes-Regierung in Troppau abzu— 
liefern und mir hierüber ſofort Anzeige zu machen. N 


Kamienietz, den 6. Juli 1854. 
Der 


Königliche 


Landrath 


Graf Strachwitz. 


Bekanntmachung. 


In Folge der wolkenbruchartigen, anhaltenden Mer 
gengüſſe am 18., 19 und 20. d. Mts. iſt der Klodnitz⸗ 
Kanal in ſeiner ganzen Länge, von Gleiwitz bis Coſel, 
fo bedeutend beſchäcigt worden, daß deſſen Befahrung 
zur Zit völlig unmöglich und dadurch eine totale Sper⸗ 
rung deſſelben eingetreten iſt. x 

Dies wird den Kanalſchiffern zur Beachtung bekannt 
gemacht mit dem Bemerken, daß es ſich bei dem gegen⸗ 
wärtig hohen Waſſerſtande des Kanals und dem Um— 
fange der Beſchädigungen, zur Zeit nicht beſtimmen 
läßt, wann deſſen unbehinderte Beſchiffung wieder ſtatt⸗ 
haft ſeyn wird. 

Wir werden dies ſeiner Zeit veröffentlichen. 

Oppeln, den 23. Auguſt 1834. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 

Das in Folge eines Neubaues entbehrlich gewordene 
alte Pfarrhaus zu Groß⸗Pluſchnitz, hieſigen Kreifes, 
wird 
am 12. September er. Vormittags 10 Uhr 
in der Pfarrei genannten Ortes mit der Bedingung 
des Abbruchs gegen ſofortige baare Zahlung im Wege 
des Meiſtgebots verk uft werden, wozu Kaufluſtige 
hiermit vorgeladen werden. 

Großſtrehlitz, den 20. Auguſt 1854. 

Der Königliche Landraths-Amts-Verweſer. 
v. Koscielski. 


Steckbrief. Der Köhlergebülfe Robert Koy aus 
Carmerau, fell zufolge eines gerichtlichen Strafurtbeils 
unter Polizei- Auſſicht geſtellt werden. Da derſelbe 
aber in ſeiner Heimath nicht eingetroffen, ſein Aufent⸗ 
haltsort auch nicht bekannt iſt, fo werden die Poli 
zeibehörden und Gensdarmen erſucht, auf den Koy zu 
vigiliren und im Betretungs falle venfelben mit beſchränk⸗ 
ter Reiſerente hierher zu weiſen. 

Ein Signalement kann nicht angegeben werden. 

Großſtrehlitz, den 7. Auguſt 1854. 

Der Königliche Landraths-Amts-Verweſer. 
v. Koscielsfi. 


„TT... en 
Bekanntmachung. 


Vom 1. October d. J. ab ſoll eine über das Ziel 
der Elementarſchule gehobene Knabenklaſſe zum Zweck 
der gründlicheren Bildung für das bürgerliche Leben 
errichtet werten, und jedem mit den Kenntniſſen der 
oberſten Elementarklaſſe ausgeſtatteten Knaben die Theil— 
nahme an dem Unterrichte gegen ein monatliches Schul— 
geld von 10 Gr geſtattet ſeyn. 

Diejenigen Eltern und Vormünder, welche ihre 
Söhne und reſp. Pflegebefohlenen in dieſer höheren 
Knabenklaſſe unterrichten laſſen wollen, werden erſucht, 
die Zöglinge bis zum 15. September d. J. bei uns 
anzumelden. Der Unterricht wird von einem Paͤdago⸗ 
gen mit Univerſitätsbildung ertheilt werden. 

Gleiwitz, den 26. Auguſt 1834. 


Der Mia gz f ſt da t. 
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Bekanntmachung. Der Tagearbeiter Caspar Barte⸗ 
czeck aus Piſſarzowitz, welcher wegen Vagabondirens 


und Bettelns beſtraft worden, hiernächſt durch 6 Mo⸗ 


nate im Korrectionshauſe zu Schweidnitz detinirt ger 
weſen, iſt den 6. Februar C. nach feiner Heimath ent⸗ 
laſſen und bei ſeinem Eintreffen über ſeine Erwerbs— 
verhältniſſe zum Protokoll bedeutet worden. Einige 
Wochen darauf hat ſich derſelbe jedoch wieder von Piſ— 
ſarzowitz entfernt und vagabondirt. 

Alle Behörden werden demnach hierdurch erſucht, 
auf den nachſtehend ſignaliſirten ꝛc. Barteczeck geneig— 
teſt achten, und ihn im Betretungsfalle gefälligſt ans 
hero abliefern zu laſſen. i 

Toſt, den 17. Auguſt 1834. 

Die Polizei-Verwaltung 
der Herrſchaft Toſt. 


Signalement. Casper Barteczeck, 68 Jahre 
alt, aus Klein-Wilkowitz gebürtig, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
bat graue Haare, freie Stirn, graue Augen, ſpitige 
Naſe, gewöhnlichen Mund, rafirten Bart, unvollſtän⸗ 
dige Zähne, ſpitziges Kinn, blaſſe Geſichtsfarbe, kleine 
Statur und ſpricht nur polniſch. Bekleidet war derſelbe 


mit einem weißleinenen Hemde, grauleinenen Hoſen 
und Jacke, ſchwarztuchenen Mütze mit ledernem Schilde, 
kalbledernen Schuhen und weißzwirnen Strümpfen. 


Bekanntmachung. 


Der Kaufmann Iſa ac Karfunkel aus Gleiwitz 
beabſichtiget, auf Elgot-Zabrzer Terrain, zwiſchen den 
Bauer Schiedlo- und Przibylkaſchen Beſitzungen, eine 
Ziegelei, zum öffentlichen Abſatz, zu errichten. 

In Gemäßheit des § 29 der Allgemeinen Gewerbes 
ordnung, vom 17. Januar 1845, wird dieſes Vorhaben 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und Jedermann, der 
durch die Ausführung deſſelben eine Gefährdung ſeiner 
Rechte befürchtet, aufgefordert, feine etwaigen Einwen⸗ 
dungen dagegen, bis zum 18. September er., 
Mittags 12 Uhr, präcluſtviſcher Friſt, in hieſiger 
Kanzlei anzubringen. 


Zabrze, den 5. Auguſt 1854, 


Die Dominial-Polizeiverwaltung. 
Wehowsky. 


Redacteur: 


der Landrath. 


Druck und Verlag von Guſtav 


FFF 
(Nach Preuß. Maaß und Gewicht) 
Weizen, [Noggen, Gerſte, Hafer, Erbſen, [Kartoffeln Stroh, Heu, Butter, 
| Au der Stadt Preis. der Scheffelſder Scheffellder Scheffeffver Scheffelfder Scheffelſder Scheffelf das Schock der Centuer] das Quart 
| 9:2 BI BE BE H BU BU ZB 2 
t 0 
I Gteiwig, I öfter | 3 76 2 22 60 25 1 „ 2 4 20 14 
den 5. Septbr. ] Niedrigiter | 3 A „2 20 1023 si 71 81 1% | „ «| ol shsı si sf sıo ; 7 * : 
Ratibor, Hoͤchſter 3 24 43 2 6 bs 1121 61 3] :7| 6 3 |» 4 33 ‚124 s 17 
! den 31. Auguſt.] Riorigke: * 15 225 8) 1122) 1 13 sol „„ s1 825] > 18 2 ; 15 
‘ 1 R 1 | } f Ni 
Opern, | Hödfter | =j| | st 2110| 6 25 1120 „ e * 
den 31. Juli. Niedrigſte: ei ‚12 | 0 . 01 1 17 6 | 7 a . eis 
| \ ! 
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